
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung336

Berufsgrundbildungsjahr oder gemeinnützige soziale 
Dienste eine geringere Rolle.

Was genau die Bewerber/-innen mit alternativem Ver-
bleib machen, hängt auch damit zusammen, ob die Be-
werber/-innen ihren Vermittlungsauftrag bei der BA auf-
rechterhalten oder auf weitere Unterstützung verzichten. 
Demnach gingen Bewerber/-innen, die ihren Vermitt-
lungswunsch nicht aufrechterhalten hatten, öfter einer 
Erwerbstätigkeit nach (47,0%) als Bewerber/-innen, die 
weiterhin nach einer Ausbildungsstelle suchten (25,3%). 
Bewerber/-innen, bei denen der Vermittlungsauftrag 
weiter bestehen blieb, waren dagegen öfter in eine 
Fördermaßnahme eingemündet. 15,7% der weiterhin 
suchenden Bewerber/-innen absolvierten eine Einstiegs-
qualifizierung (EQ/EQJ), 6,2% eine berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme und 6,9% ein Praktikum (gegenüber 
3,7%, 1,7% und 1,5% der Bewerber/-innen, bei denen 
der Vermittlungsauftrag abgeschlossen war).

Unterstützungsbedarfe von 
Ausbildungsstellenbewerber/-innen im 
Kontext Fluchtmigration

Ob der Weg in Ausbildung gelingt, kann auch mit den 
institutionellen Rahmenbedingungen wie den Zugangs-
möglichkeiten der Bewerber/-innen zu Informations-, 
Beratungs- und Unterstützungsleistungen zusammen-
hängen. Um herauszufinden, in welchen Lebensberei-
chen die bei der BA registrierten Bewerber/-innen mit 
Fluchthintergrund mehr Informationen oder Unter-
stützung gebraucht hätten, werden im Folgenden erste 
vorläufige Untersuchungsergebnisse der BA/BIBB-Mig-
rationsstudie 2018 (vgl. E  in Kapitel A8.1), einer 
repräsentativen schriftlich-postalischen Befragung von 
bei der BA gemeldeten Ausbildungsstellenbewerbern 
und -bewerberinnen im Kontext Fluchtmigration (vgl. 
Kapitel A8.1.1 bis A8.1.3), vorgestellt.

Den Befragungsteilnehmenden wurde eine Liste von 
13 Aspekten mit der Bitte vorgelegt, alle Bereiche zu 
nennen, bei denen sie mehr Informationen, Beratung 

Tabelle A12.2.2-2: �Verbleibsstatus der Bewerber/-innen im Kontext Fluchtmigration in 2018 – mit 
Differenzierungen nach Geschlecht, Schulabschluss und Aufenthaltsstatus (absolut und in %)

 

Eingemündete  
Bewerber/ 

-innen

 Noch suchende Bewerber/-innen zum 30.9. Andere ehemalige Bewerber/-innen

Gesamt

darunter  
Bewerber/ 
-innen mit 
Alternative

unversorgte  
Bewerber/ 

-innen
darunter  

mit bekanntem 
Verbleib

unbekannt ver-
blieben

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Insgesamt 13.972 36,5 7.489 19,6 3.957 10,3 3.532 9,2 16.838 44,0 7.329 19,1 9.509 24,8 38.299 100,0

Geschlecht                                

Männer 11.989 37,1 6.270 19,4 3.376 10,5 2.894 9,0 14.037 43,5 6.171 19,1 7.866 24,4 32.296 100,0

Frauen 1.983 33,0 1.219 20,3 581 9,7 638 10,6 2.801 46,7 1.158 19,3 1.643 27,4 6.003 100,0

Schulabschluss                                

Ohne Hauptschulabschluss 452 30,0 307 20,4 122 8,1 185 12,3 748 49,6 363 24,1 385 25,5 1.507 100,0

Hauptschulabschluss 5.978 41,2 2.682 18,5 1.724 11,9 958 6,6 5.835 40,3 2.523 17,4 3.312 22,8 14.495 100,0

Realschulabschluss 2.383 36,2 1.335 20,3 860 13,1 475 7,2 2.861 43,5 1.587 24,1 1.274 19,4 6.579 100,0

Fachhochschulreife 409 27,8 302 20,5 182 12,4 120 8,1 762 51,7 516 35,0 246 16,7 1.473 100,0

Allgemeine Hochschulreife 2.078 29,1 1.623 22,7 601 8,4 1.022 14,3 3.436 48,1 1.303 18,3 2.133 29,9 7.137 100,0

Keine Angabe 2.672 37,6 1.240 17,4 468 6,6 772 10,9 3.196 45,0 1.037 14,6 2.159 30,4 7.108 100,0

Aufenthaltsstatus                                

Aufenthaltserlaubnis 8.635 32,7 5.494 20,8 2.797 10,6 2.697 10,2 12.242 46,4 5.639 21,4 6.603 25,0 26.371 100,0

Aufenthaltsgestattung 4.379 44,5 1.728 17,6 1.012 10,3 716 7,3 3.732 37,9 1.427 14,5 2.305 23,4 9.839 100,0

Duldung 958 45,9 267 12,8 148 7,1 119 5,7 864 41,4 263 12,6 601 28,8 2.089 100,0

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsmarktstatistik; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                         BIBB-Datenreport 2019




